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1. Hintergrund
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Spiritualität beschreibt, wie Menschen Sinn, Zweck und Transzendenz suchen, erfahren und ausdrücken, 
sowie mit der Art und Weise, wie Menschen sich mit dem Augenblick, sich selbst, mit anderen, 

der Natur, dem Bedeutenden und/oder Heiligen verbinden.1

• Spiritualität ist eine Ressource für pflegende An- und Zugehörige2-4

• Spiritualität wirkt sich positiv auf die Resilienz der An- und Zugehörigen aus5

• bisherige Studien haben Spiritualität bei An- und Zugehörigen v.a. in religiösen 

Gesellschaften und zu einem einzigen Zeitpunkt untersucht2-5
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2. Ziele

(1) Erfassen der spirituellen Bedürfnisse und Ressourcen von pflegenden An- und 

Zugehörigen in einer sakulären Gesellschaft 

(2) Erfassen der Veränderungen der spirituellen Bedürfnisse und Ressourcen von 

pflegenden An- und Zugehörigen im Verlauf der Pflege
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3. Methodik: 1. Befragung
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Leitfadengestütze Interviews Inhaltsanalyse nach 
Mayring6,7

Qualitative Werkstätten

08/2022 08/2023



3. Methodik: 2. Befragung
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Leitfadengestützte Interviews

11/2023 10/2024

Inhaltsanalyse nach 
Mayring6,7

Qualitative Werkstätten & 
Validierung mit Teilnehmenden
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4. Ergebnisse
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1. Erhebung
(n = 24) 
∅ 45,5 min

2. Erhebung
(n = 11)
∅ 26,8 min

Geschlecht  14      10  5       6

Alter ∅ 63,3 J. (32 – 81 J.) ∅ 61 J. (33 – 76 J.)

Tägliche Pflegezeit 5,5 Std. (0,5 – 24 Std.) ∅ 2,9 Std. (0,25 – 6,5 Std.)

Pflegedauer 5,6 J. (0,5 – 30 J.) ∅ 3,3 J. (2 – 10 J.)
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BEDÜRFNIS: SINN FINDEN



4. Ergebnisse
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BEDÜRFNIS: SINN FINDEN

„Situationen (…) in die wir geraten, (.) die haben irgendeinen Sinn (…) und ich suche nach dem Sinn,=jetzt zum Beispiel 

dass:=für mich jetzt ganz egoistisch mal auf mich bezogen; was: (.) ist der tiefere Sinn (3) dass ich in dieser, Situation; (2) mich 
befinde; ist vielleicht egoistisch gedacht aber; (2) was-was: was soll ich daraus lernen, oder () woran soll ich (.) a-arbeiten?“



4. Ergebnisse
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BEDÜRFNIS: SINN FINDEN

REFLEXION
• Entwicklung
• Akzeptanz

BEWUSSTSEIN
• Wertschätzung
• Kreativität und Natur

INNERES VERTRAUEN
• Hoffnung
• Glaube und religiöse 

Praktiken
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5. Diskussion

Praktische Implikationen

• Pflegende An- und Zugehörige sind sich 
Spiritualität als Ressource häufig nicht 
bewusst2-4

• Pflegende An- und Zugehörige 
profitieren von professioneller 
Unterstützung, um ihre spirituellen 
Bedürfnisse und Ressourcen zu 
erkennen8

Zukünftiges Projekt

• ZAPS Zu- und Angehörige Pflege 
Spiritualität: Entwicklung und 
Überprüfung einer spirituellen 
Intervention
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„immer dann wenn ein Mensch geht, ist man spirituell gefordert. 
(..) und (2) ich denke (2) dass die Beschäftigung damit äh mich 
spirituell weiterbringt. in der Form, dass ich äh immer wieder 

neu sortier wo ich gerade steh.“

(Pflegender Sohn seit 3 Jahren, 58 Jahre alt)
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Kontakt
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Internationale Gesellschaft für 
Gesundheit und Spiritualität (IGGS)

Jenny Kubitza, M.Sc.

Senior Researcher TUM, GER, 
Spiritual Care und Psychosomatische 

Gesundheit

Vorsitzende der IGGS

jenny.kubitza@tum.de
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